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1550 Meter Länge misst die Rogah-
ner Straße zwischen der Abfahrt vom 
Obotritenring bis zur Auffahrt zur 
Umgehungsstraße B 106. Anwohner 
und Pendler fordern schon lange 
eine Sanierung dieser Buckelpiste. 
Im Sommer 2017 soll nun die grund-
hafte Sanierung dieser wichtigen 
Verbindung zwischen Stadtzentrum 
und Görries beginnen. Doch es geht 
nicht nur um Verbesserungen für 
die Autofahrer, sondern auch um 
Geh- und Radwege für den Ortsteil 
Görries. Auch das Brückenbauwerk 
über die Beke zwischen den bei-
den Ostorfer Seen sowie die Eisen-
bahnunterführung zum Dwang wer-
den erneuert. 
Bevor die Verwaltung jetzt die 

entsprechenden Bauaufträge aus-
schreibt, sollen Hauptausschuss 
und Ortsbeirat Görries ihr Votum 
zur geplanten Fußgänger- und 
Radewegeführung in den drei Bau-
abschnitten abgeben.  „Unsere 
Vorzugsvariante basiert auf einem 
umfangreichen Variantenvergleich, 
der die verkehrssichere Führung der 
Fußgänger und Radfahrer gewährlei-
stet“, betont Bau- und Wirtschaftsde-
zernent Bernd Nottebaum. 
Stadtauswärts wird es einen durch-
gängigen Gehweg und einen durch-
gängigen Fahrradschutzstreifen auf 
der Fahrbahn geben. Stadteinwärts 
endet der Gehweg am Knotenpunkt 
Schulzenweg und der Fahrradschutz-
streifen geht in Höhe der Kleingärten 

in einen Radweg über, der durch die 
Kleingartenanlage führt.
Die vom Verkehrsmanagement erar-
beitete Vorzugsvariante sieht im 
Einzelnen vor: 
• Im ersten Straßenabschnitt (zwi-
schen dem Knotenpunkt zur Umge-
hungsstraße          B 106 und dem 
Knotenpunkt Schulzenweg) soll es 
auf beiden Seiten der Straße Gehwe-
ge mit einer Breite von 2,50 Metern 
und beidseitig Fahrradschutzstreifen 
von 1,50 Metern auf der insgesamt 
acht Meter breiten Fahrbahn geben.
• Im zweiten Straßenabschnitt 
(vom Knotenpunkt Schulzenweg 
bis zur Eisenbahnunterführung zum 
Dwang) ist einseitig stadtauswärts 
ein 2,50 Meter breiter Fußweg gep-

lant. Für die Radfahrer gibt es hier 
ebenfalls beidseitige Fahrradschutz-
streifen (je 1,50 Meter)  auf der acht 
Meter breiten Fahrbahn. 
• Im dritten Abschnitt (von der 
Unterführung bis zur Einmündung in 
den Obotritenring) hat der einseitige 
Gehweg stadtauswärts eine Breite 
von 1,50 Metern.  Der Fahrradschutz-
streifen wird stadtauswärts durch-
gängig auf der Fahrbahn geführt. 
Stadteinwärts soll der Radverkehr 
ab Beginn der Kleingärten auf einem 
zwei Meter breiten Radweg durch die 
Kleingartenanlage geführt werden, 
da sich die Fahrbahn hier auf 7,50 
Meter verengt. 
Ende 2018 sollen die Bauarbeiten 
abgeschlossen sein. 

Sanierung soll 2017 starten

Rogahner Straße - Asphalt statt Buckelpiste 

2017 sollen 1550 Meter der Rogahner Straße zwischen der Abfahrt vom Obotritenring bis zur Auffahrt zur Umgehungsstraße B 106 grundhaft saniert werden.
                                                                                                                                                                          © Landeshauptstadt Schwerin 
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Landeshauptstadt Schwerin
Die Oberbürgermeisterin
Am Packhof 2 – 6
19053 Schwerin
Telefon:  (0385) 545 - 1111
Telefax:  (0385) 545 - 1019
E-Mail:   info@schwerin.de
Internet:  www.schwerin.de

Öffnungszeiten
Montag  8 bis 16 Uhr
Dienstag  8 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag*     9 bis 12 Uhr

*Das BürgerBüro im Stadthaus hat 
zusätzlich an folgenden Samsta-
gen von 9 bis 12 Uhr geöffnet:
17.09., 15.10. und 05.11.2016

Die Kfz-Zulassungs- und Führerschein-
stelle in der Otto-Hahn-Straße hat an 
den folgenden nächsten Samstagen 
von 8 bis 12 Uhr geöffnet: 
15.10. und 05.11.2016
Ideen und Beschwerden
Haben Sie Anregungen, Hinweise 
oder Kritiken zur besseren Service- 
und Leistungsqualität der Stadtver-
waltung? Dann wenden Sie sich 
an das: Ideen- und Beschwerdema-
nagement
Telefon:  (0385) 545 - 2222
Telefax:  (0385) 545 - 1019
E-Mail:
 ideen-beschwerden@schwerin.de
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Neu Zippendorf und Mueßer Holz, in 
Straßenbahnen, am Info-Point des 
Schlosspark-Centers oder als elektro-
nisches Abo per Bestellkarte unter www.
schwerin.de
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Zum Ausbildungsstart am 1. Septem-
ber haben traditionell Oberbürger-
meisterin Angelika Gramkow und die 
Werkleiterin der Stadtwirtschaftlichen 
Dienstleistungen Schwerin Ilka Wilczek 
die neuen Auszubildenden und eine 
Anwärterin begrüßt. „12 Nachwuchs-
kräfte starten in diesem Jahr in der 
Stadtverwaltung und im Eigenbetrieb 
der Stadt Schwerin – der SDS - ihren 
beruflichen Einstieg“, so Angelika 
Gramkow bei der feierlichen Veranstal-
tung im Demmlersaal des Rathauses. 
„Das was wir dringend brauchen sind 
gut ausgebildete und motivierte junge 
Menschen als Berufsnachwuchs für 
unsere Verwaltung und Eigenbetriebe,   
weil bei uns auch in den kommenden 
Jahren viele Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus Altersgründen aus dem 
Berufsleben ausscheiden.“ 
In ihrer Begrüßung betonte Oberbürger-
meisterin Gramkow, dass die jungen 
Frauen und Männer die Zeit ihrer Aus-
bildung nutzen sollen, um mit ihrem 
Engagement und guter Leistung zu 
zeigen, was in ihnen steckt. „Wir brau-
chen gut ausgebildeten Nachwuchs, 
weil Schwerin eine gut funktionierende 
und dienstleistungsorientierte Verwal-
tung hat und dies auch so bleiben soll.“

Die Verwaltung bildet vier Verwaltungs-
fachangestellte, zwei Fachangestellte 
für Medien- und Informationsdienste 
(Fachrichtung Bibliothek), eine Veran-
staltungskauffrau und eine Kauffrau 
für Büromanagement aus. Darüber 
hinaus beginnt eine Stadtverwaltungs-
inspektor-Anwärterin am 1. Oktober 
ihr Studium an der Fachhochschule in 
Güstrow. Zwei Gärtner mit der Fach-
richtung Garten- und Landschaftsbau 
und ein Straßenwärter starten ihre Aus-
bildung bei den Stadtwirtschaftlichen 

Dienstleistungen Schwerin. Ihre Ausbil-
dungsverträge bzw. die Ernennungsur-
kunde erhielten die jungen Frauen und 
Männer aus den Händen der Oberbür-
germeisterin und der SDS-Werkleiterin. 
Geladen waren auch sechs Verwal-
tungsfachangestellte und eine Fachan-
gestellte für Medien und Informations-
dienste (Fachrichtung Bibliothek), die 
ihre Ausbildung bei der Stadt in diesem 
Jahr erfolgreich beendet haben und 
in unbefristete Beschäftigungsverhält-
nisse übernommen wurden.

Jugendliche starten Ausbildung bei der Stadt

Seit 2008 organisiert das Netzwerk 
Demenz Schwerin jährlich rund um 
den Welt-Alzheimer-Tag am 21. 
September unterschiedliche Veran-
staltungen in der Landeshauptstadt. 
Daran beteiligen sich neben dem 
Helferkreis Schwerin die Helios Kli-
niken Schwerin mit ihrem Zentrum 
für Altersmedizin, der Fachdienst 
Gesundheit der Stadtverwaltung 
sowie das Zentrum Demenz. In 
diesem Jahr steht der Welt-Alzhei-
mer-Tag unter dem Motto „Jung und 
Alt bewegt Demenz“. 
„Begegnungen mit demenzer-
krankten Menschen betreffen alle 
Generationen. Deshalb wollen wir 
an diesem Tag wieder Denkanstöße 
zu diesem Thema geben. Menschen 
mit Demenz verlieren zwar nach 
und nach ihr Gedächtnis, besitzen 
aber darüber hinaus viele andere 
Fähigkeiten, mit denen sie am Leben 
teilhaben können. Sie wollen mit 

ihrer Krankheit akzeptiert und nicht 
vergessen werden“, sagt die Leiterin 
des Fachdienstes Gesundheit Renate 
Kubbutat. 
Passend zum Motto des  Welt-Alz-
heimer-Tages wird am Montag, den 
19. September,  um 17.00 Uhr im 
Filmtheater Capitol der Film „Die 
Geschwister Savage“ gezeigt. Der 
Film schildert die Beziehungsdyna-
mik zweier Geschwister, die sich 
plötzlich um ihren demenzkranken 
Vater kümmern müssen. Um einen 
Vater, der die Familie schon früh 
verließ. Im Anschluss an den Film 
beantworten die Experten des Netz-
werks Demenz Zuschauerfragen. Im 
Kinofoyer gibt es dazu einen Infor-
mationsstand des Netzwerks.
Am Dienstag, den 20. September, 
können Interessierte und Betroffene 
von 10.00 bis 12.00 Uhr am SVZ-Le-
sertelefon mit Experten über das 
Thema Demenz sprechen und ihre 

Fragen stellen. Die Telefonnummern 
werden tagesaktuell in der SVZ 
bekannt gegeben.
Am Mittwoch, den 21. September, 
hält Dipl.-Ing. Monika Holfeld aus 
Berlin im Schleswig-Holstein-Haus 
um 17.00 Uhr einen Vortrag zum 
Thema „Licht und Farbe und deren 
Wirkung bei Demenz“. Der Eintritt ist 
frei. Außerdem wird an diesem Tag 
um 15.00 Uhr in der Petrus Gemein-
de Schwerin, Ziolkowskistraße 17, 
das Hamburger Schülerprojekt DeJou 
vorgestellt. Die 16-jährige Cäcilia 
Riederer aus Hamburg berichtet über 
ihr Begegnungsprojekt mit demen-
zerkrankten Bewohnern in Pflege-
heimen. Zu dieser Veranstaltung sind 
insbesondere die Schweriner Schüler 
herzlich eingeladen. Am Sonntag, 
den 25. September, findet um 10.00 
Uhr in der Paulskirche wieder ein Got-
tesdienst für Menschen mit Demenz 
statt.

„Jung und Alt bewegt Demenz“

Veranstaltungen zum Welt-Alzheimer-Tag
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Die 20. öffentliche/nicht öffentliche 
Sitzung der Stadtvertretung findet 
am Montag, dem 26.09.2016, um 
17:00 Uhr, im Rathaus (Demmler-
saal), Am Markt 14, 19055 Schwerin 
statt. Die Sitzung wird per Livestream 
übertragen.

Öffentlicher Teil

1. Eröffnung, Begrüßung und Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bürgerfragestunde 
3. Mitteilungen des Stadtpräsidenten 
4. Mitteilungen der Oberbürgermei-
sterin
5. Prüfergebnisse und Berichte der 
Oberbürgermeisterin gem. § 8 Abs. 4 
der Geschäftsordnung
6. Schriftliche Anfragen aus der 
Stadtvertretung
7. Bestätigung der Sitzungsnieder-
schrift der 19. Sitzung der Stadtver-
tretung vom 11.07.2016
8. Personelle Veränderungen
8.1. Abberufung des Stadtvertreters 
Herr Peter Brill aus dem Jugendhil-
feausschuss
9. Konzept zur Sicherstellung der 
Hilfe in psychosozialen Notlagen (Kri-
sennotdienst)
Einreicher: Behindertenbeirat der Lan-
deshauptstadt Schwerin
10. Herstellung der Barrierefreiheit 
bei der Treppe „Am Werder“ in den 
Waisengärten
Einreicher: Behindertenbeirat der Lan-
deshauptstadt Schwerin
11. Archäologisches Landesmuseum 
muss zurück nach Schwerin
Einreicher: CDU-Fraktion
12. Reduzierung negativer Beein-
trächtigungen für Anwohner und 
Gewerbetreibende in der Wittenbur-
ger- und Lübecker Straße durch Opti-
mierung des Bauablaufs und weitere 
Maßnahmen
Einreicher: Fraktion Unabhängige 
Bürger
13. Rücknahme der letzten Grund-
steuer-B-Erhöhung
Einreicher: AfD-Fraktion
14. Barrierefreiheit von öffentlichen 
Veranstaltungen in der Landeshaupt-
stadt Schwerin verbessern
Einreicher: CDU-Fraktion
15. Gute Lebensbedingungen für 
Ältere gestalten
Einreicher: SPD-Fraktion
16. Einrichtung eines Pflegeportals 

für die Landeshauptstadt Schwerin
Einreicher: CDU-Fraktion
17. Stehtribüne der Paulshöhe als 
Einzeldenkmal unter Denkmalschutz 
zu stellen
Einreicher: Mitglied der Stadtvertre-
tung Ralph Martini (ASK)
18. Errichtung einer dreizügigen 
Grundschule in der Lagerstraße / 
Speicherstraße
Einreicher: Verwaltung
19. Entwicklungskonzept 2016 der 
Zoologischer Garten Schwerin GGmbH
Einreicher: Gesellschaft für Beteili-
gungsverwaltung
20. Fördermittel für den kommunalen 
Radwegebau beantragen
Einreicher: Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
21. Keine Städtebaufördermittel für 
Moschee-Bau
Einreicher: AfD-Fraktion
22. Bürgerfreundliche Verwaltung
Einreicher: Mitglied der Stadtvertre-
tung Ralph Martini (ASK)
23. Schaffung des Bildungs- und 
Bürgerzentrums Hamburger Allee im 
Mueßer Holz
Einreicher: Verwaltung
24. Festlegung der wesentlichen 
Produkte für den Doppelhaushalt 
2017/2018 der Landeshauptstadt 
Schwerin
Einreicher: Verwaltung
25. Stasi-Überprüfungsbericht öffent-

lich machen
Einreicher: Mitglied der Stadtvertre-
tung Ralph Martini (ASK)
26. Prüfanträge
26.1. Prüfantrag | Steuerungsmög-
lichkeiten der Landeshauptstadt 
Schwerin zur Reduktion von Einweg-
getränkebechern prüfen
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
26.2. Prüfantrag | Vergabe eines 
Preises des Jugendhilfeausschusses 
für beispielhafte Leistungen in der 
Jugendarbeit für das Jahr 2017
Einreicher: CDU-Fraktion
26.3. Prüfantrag | Ermöglichung von 
Handyparken prüfen
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
26.4. Prüfantrag | Online Forum zu 
Ampelschaltungen
Einreicher: Mitglied der Stadtvertre-
tung Ralph Martini (ASK)
27. Akteneinsichten

Nicht öffentlicher Teil

28. Mittelungen des Stadtpräsidenten
29. Mitteilungen der Oberbürgermei-
sterin
30. Prüfergebnisse und Berichte der 
Oberbürgermeisterin gem. § 8 Abs. 4 
der Geschäftsordnung  
31. Widerruf der Bestellung eines 
Prüfers des Rechnungsprüfungsamtes
Einreicher: Verwaltung
32. Verkauf des 212 m² großen unbe-

bauten Grundstückes Schäferstraße 
10, Flurstück 46 der Flur 45, Gemar-
kung Schwerin
Einreicher: Verwaltung 

gez. Stephan Nolte
Stadtpräsident

Tagesordnung der 20. Sitzung der Stadtvertretung

Die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter tagen zu ihrer nächsten Sitzung am 26. September ab 17 Uhr im Demmlersaal 
des Rathauses.                                                                                                                               © LHS

Die nächste Bürgerfragestunde fin-
det im Rahmen der 20. Sitzung der 
Stadtvertretung am 26. September 
2016 statt. Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Landeshauptstadt kön-
nen ihre Fragen bis zum 19. Septem-
ber 2016 schriftlich beim Stadtpräsi-
denten über die Landeshauptstadt 
Schwerin, Büro der Stadtvertretung, 
PF 11 10 42, 19010 Schwerin, 
per Fax unter der Nummer (0385) 
545-1029 oder per E-Mail FCzer-
wonka@schwerin.de unter Angabe 
der Wohnanschrift einreichen. Die 
Sitzung der Stadtvertretung wird 
im Internet als Livestream unter 
www.schwerin.de  übertragen. Die 
Liveübertragung einer Bürgeran-
frage ist möglich, sofern bei der 
Einreichung der Frage dieses durch 
den Fragesteller als Wunsch deutlich 
gemacht wird. Eine automatische 
Übertragung der Bürgerfragestunde 
findet nach wie vor nicht statt. 

Fragestunde
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                                                                                     Im Internet am 8. September 2016 bekannt gemacht.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN STADTANZEIGER · Seite 5Ausgabe 18/16. September 2016

                                                                                     Im Internet am 8. September 2016 bekannt gemacht.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN STADTANZEIGER · Seite 6Ausgabe 18/16. September 2016 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN             Ausgabe 18/16. September 2016Seite 6 · STADTANZEIGER

Mit einer neuen Straßen- und Grün-
flächensatzung will die Stadt Schwe-
rin die Benutzung von öffentlichen 
Flächen im Stadtgebiet einheitlich 
neu regeln. Der Entwurf wird heu-
te erstmals im Hauptausschuss der 
Stadtvertretung beraten. Ausgehend 
von der bestehenden Straßenson-
dernutzungs- und der zugehörigen 
Gebührensatzung wird nunmehr auch 
die Nutzung von begrünten Plätzen, 
Grün- und Freiflächen in die Regelung 
einbezogen. 
Die  Regelungen zur Straßensonder-
nutzung werden weitgehend über-
nommen und lediglich durch neue 
Gestaltungsleitlinien ergänzt. 
Werbe- und Präsentationsmöglich-
keiten sollen mit Rücksicht auf das 

historische Stadtbild für die Gewer-
betreibenden maßvoll eingeschränkt 
werden. So müssen sich Geschäfts-
inhaber beispielsweise entscheiden, 
ob sie im Außenbereich entweder nur 
Werbe-Aufsteller oder nur Warenausla-
gen bis max. 2 m² präsentieren wol-
len. Das Aufstellen der sehr auffälligen 
freistehenden Werbefahnen (beach-
flags) soll nur noch zu bestimmten 
Anlässen möglich sein. Gleichzeitig 
erhält die Satzung eine Regelung zur 
Straßenmusik in der Fußgängerzone: 
Danach benötigen Straßenmusikanten 
auch weiterhin keine Erlaubnis und 
können zwischen 10 und 19 Uhr in der 
Schweriner Fußgängerzone musizie-
ren. Sie  müssen ihren Standort aller-
dings spätestens nach einer Stunde 

um wenigstens 200 Meter verlagern. 
Am vorherigen Standort dürfen dann 
eine Stunde lang auch keine anderen 
Straßenmusiker stehen. 
Der zweite Teil regelt die Benutzung 
der öffentlichen Grün- und Parkanla-
gen, Waldflächen, Biotope, Spielplät-
ze, Badestellen, straßenbegleitenden 
und  sonstigen Grünflächen. Die Sat-
zung enthält auch Ge- und Verbote 
bei der Nutzung der Anlagen. Sie 
dienen dem Schutz der Anlagen und 
sollen die Nutzung zur Erholung und 
Gesundheit sowie zur Förderung kul-
tureller oder sportlicher Freizeitinteres-
sen der Schwerinerinnen und Schwe-
riner gewährleisten. Insbesondere 
das illegale Parken und Befahren der 
Grünanlagen kann nunmehr wirksam 

geahndet werden. Das Grillen mit 
Holzkohle oder Gas ist nur auf ausge-
wiesenen Plätzen und das Abbrennen 
von Traditionsfeuern nur nach vorhe-
riger Anzeige gestattet. 
Die  Sondernutzungsgebühren sind 
grundsätzlich nicht erhöht worden. 
Gebühren für eine Sondernutzung 
an öffentlichen Grünflächen orientie-
ren sich an den Gebühren für die 
Straßensondernutzung. Die Satzung 
regelt auch die Ahndung unerlaubter 
Sondernutzungen auf öffentlichen 
Straßen und öffentlichen Grünflächen. 
Damit hat der kommunale Ordnungs-
dienst die Möglichkeit, nunmehr auch 
bei Regelverstößen auf öffentlichen 
Grünflächen einzuschreiten und ggf. 
Bußgelder zu verhängen.

Stadt regelt Nutzung öffentlicher Straßen und Grünflächen neu

                                                                                     Im Internet am 8. September 2016 bekannt gemacht.


